
Besprechungen

des Rechtszustands zugrunde legt und dıe aus dem Mißtrauen gegenüber den Mächtigen
Mittel dem Grundsatz der Verhältnismä- und dem Mut offener Kritik. Wer sıch VeTrT-

ßıgkeit bestimmt. Dıie Einsicht des einzelnen 1st halte, dem gehe überhaupt erst auf, W 4A5 Recht
1St Widerstand gCHCH das Unrecht (6) auft-nötıg (42 DDas FElement der Absprache mıt

deren, der gemeınsamen Entscheidungsfindung stellt diese Haltung ın eınen VO ıhm
selbst mal nıcht ausgeschöpften Zusammen-der mar des Versuchs, sıch ıne Beauftragung

für das Widerstandshandeln durch diıe (Gemeıun- hang mı1t dem Verlangen des unruhıgen Her-

schatt beschaffen eın tür Suarez unab- ZC5S, dem Cor Inquietum, das ach einem Frıe-

dingbares Element erwähnt Kaufmann nıcht den un! eıner Gerechtigkeıit verlangt, welche dıe
Welt nıcht geben kann (16) Die Autsätze ruteneigens; vielleicht dart dem Element der

„Eıinsıcht“ mıtgelesen werden, vielleicht halt nıcht irratiıonaler Verweıigerung, sondern
1eSs5 Flement uch tür unpraktikabel. Doch verantwortungsvoller Mitarbeıt 1M GemeıLnnwe-
Kaufmann tormt neben diesem „klassiıschen“ SC  >; auft Von ıhr legt der Denkweg Kaufmanns

Widerstandsbegrift eıiınen weıteren, nämlıch den Zeugn1s ab Es ISt das Zeugn1s eınes zornıgen
und weısen Menschen. Brieskorn SJeiner geistigen Haltung. Sıe sıch ZUSAMMIMMECIN

DIESEM EFT

Am 28 Maı 1992 richtete dıe römische Glaubenskongregation dıe Bischöfe eın Schreiben „über e1-

nıge Aspekte der Kırche als Communı10“. ERMANN POTTMEYER, Protessor für Fundamentaltheo-
logıe der Uniiversität Bochum, analysıert den Text und kontfrontiert ıh mi1t eıner anderen Sıcht,
w1e S1e beispielsweise der ungarisch-amerikanische Kirchenrechtler Ladislas Orsy entfaltet.

ERMANN HEPP, Direktor der Universitätsfrauenklinik 1m Klinıkum Großhadern 1n München,
und PETER KNAUER, Protessor für Fundamentaltheologıe der Philosophisch-Theologischen
Hochschule St Georgen 1n Frankfurt, nehmen Stellung der VO Bundestag beschlossenen Neu-

fassung des Abtreibungsstrafrechts. Hepp betrachtet das Problem VO Blickpunkt des Ärztes, Knau-

bringt ıne ethische Beurteilung.

Der in Luropa überall siıchtbar werdende Pfarrermangel hat inzwischen den verschiedenartıg-
sten Plänen geführt, w1ıe 1j1er Abhilte geschaffen werden könnte. PAUL ZULEHNER, Professor tür

Pastoraltheologıe der Universıität Wıen, g1bt eınen Überblick und zeıgt Probleme wI1e Chancen.

Am September jährt sıch Zu hundertsten Ma der Geburtstag des Schriftstellers Werner Ber-

FERNAND HOFFMANN, Protessor tür deutsche Liıteratur der Universıität Luxemburg,
würdıgt Leben und Werk
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